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Politiſehe Nachrichten. 


Deutſchland. 

Kriegsſchauplatz im Süden. Erſt jetzt iſt 
es möglich, einigermaaßen die verſchiedenen Berichte 
über die letzten Ereigniſſe zu ſondern. Am 15. Juni, 
wo früh das Hauptquartier in heſſ. Bensheim war, 
rückte die Avantgarde (meklenb. Dragoner, heſſ. leichte 
Reiter, 4. heſſ.⸗darmſt. Infant.⸗Regim., 1 Bat. von 
38. preuß. Inf.⸗Reg., das frankfurt. Linien-VBataill. 
und die Kurheſſen) weiter nach Baden ein. Der rechte 
Flügel griff von heſſ. Virnheim aus badiſch Käferthal 
an, was, mit großer Hartnäckigkeit vertheidigt, gegen 
Mittag genommen worden. Die meklenburg. Brigade 
war von Fürth gegen Weinheim aufgebrochen. Der 
Kommandeur, Oberſt v. Witzleben, ließ vor dem 
vom Feinde beſetzten Dorfe Groß-Sachſen eine Beobach- 
tungs-Abtheilung ſtehen, ging raſch auf Ladenburg am 
Neckar los, nahm die Stadt mit Sturm und beſetzte 
Nachmittags 5 Uhr den Bahnhof, worauf er die Vers 
ſchanzungen der Inſurgenten auf den Dämmen und 
die Eiſenbahnbrücke, aber ohne Erfolg und mit Vers 
luſt, angriff; ſich darauf, da er zu ſchwach war, nach 
Ladenburg zurückziehend. Gegen Abend wurde nun 
Ladenburg von zwei Seiten durch die Inſurgenten an- 
gegriffen, und der Mangel an Munition, ſowie das 
Ausbleiben der verſprochenen Verſtärkung, nöthigte 
Wigleben, Ladenburg aufzugeben, wobei in Ladens 
burg auch aus den Fenſtern gefeuert wurde. In Hed⸗ 
desheim ſetzte ſich nun Witzleben feſt und erhielt ein 
preuß. Bataillon 38. Reg. als Verſtärkung. An dies 
ſem Abende war das Hauptquartier des General Peu— 
cker in Weinheim. — An demſelben Tage entſpann 
ſich im Mainthal und Odenwald auf dem linken Flü⸗ 
gel ein Gefecht. Die Baiern und Kurheſſen, unter 
Oberſt Weiß, gingen von heſſ. Berfelden gegen 
Hirſchhorn am Neckar vor und nahmen bis Abends 
10 Uhr die Stadt in Beſitz. Die Freiſchärler, welche 
ſtark das hochgelegene Schloß Hirſchhorn beſetzt hatten, 
zündeten Lärmfeuer an und lockten damit aus Eber⸗ 
bach, Brombach, Heddersbach und Schönau. (Baden) 


Freiſchärler herbei, welche auf der Thalſtraße herbeie 
gezogen, dort aber alsbald angegriffen und verfolgt 
wurden, worauf die Freiſchaaren genöthigt waren, 
auch das Schloß Hirſchhorn zu verlaſſen, was von 
der Vorhut beſetzt blieb, während das Hauptkorps der 
Reichstruppen bis Berfelden zurückzog. — Am 16. 
Juni fand das ſchon angegebene Gefecht, wobei bes 
ſonders heftig um das Dorf Groß-Sachſen gekämpft 
wurde, ſtatt. — Am 17. und 18. Juni war auf dies 
ſer Seite des Kriegsſchauplatzes Waffenruhe; das 
Peucker' ſche Korps wurde verſtärkt durch das 20. 
Inf.⸗Reg., das 8. Landw.-Reg., das 4. Kuiraſſier⸗ 
Reg., 1 Schwadron rother Huſaren, die Batterien, 
welche im Mai durch Görlitz gingen, und durch das 
5. Jäger- Bataill. — In der bair. Pfalz ſetzten 
die dort operirenden 4 preuß. Diviſionen ihren Marſch 
in der Richtung auf Landau fort, ſo daß die 1. 
Diviſion, Hannecken, von Speyer; die 2., We—⸗ 
bern, von Kaiſerslautern her auf die Feſtung zu⸗ 
rückten; die 3., Nieſewandt, ſtand bei Edenkoben; 
die 4., Brun, bei Neuſtadt a. d. H. Bei Neuſtadt 
hatten ſich die Sufurgenten concentrirt, doch wurde 
die Verbindung mit Germersheim hergeſtellt. Die In— 
ſurgenten ſind noch denſelben Tag von dort wegmar⸗ 
ſchirt in der Richtung auf Langenkandel, und von 
dort nach der Rheinbrücke bei Knielingen abgegangen. 
— Ludwigshafen wurde am 15. eingenommen und 
bis Mittags von Mannheim aus beſchoſſen, To daß 
mehrere Straßen abgebrannt ſind, ebenſo die Rhein⸗ 
brücke. — Am 17. Juni beſtand die Diviſien Webern 
bei Rinthal (weſtl. von Landau) ein Gefecht mit den 
Inſurgenten unter Willich und Schimmelpfen⸗ 
nig, wobei die Inſurgenten e. 20 Todte hatten. 
Landau iſt frei vom Feinde, To wie die ganze Um⸗ 
gegend. Am 20. Juni, um 11 Uhr, iſt die Avant⸗ 
garde der Preußen bei Germersheim über den Rhein 
gegangen und hatte nur in der Nähe von Philipps⸗ 
burg ein Gefecht mit 400 Inſurgenten, welche von 
einer Schwadron Huſaren 9. Reg. zerſprengt wurden. 
Bei dieſem Gefecht hat Prinz Friedrich Karl von 
Preußen zwei leichte Schußwunden in den Arm und 
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die rechte Hand erhalten. Das ganze Korps iſt über 
den Rhein gegangen und bivouaquirte zwiſchen Wieſen⸗ 
thal und Gruben. Den anderen Tag ſollte auf Bruch⸗ 
ſal losgerückt werden. Dem Hauptkorps unter Mies 
roslawsky wird demnach jetzt von drei Seiten, von 
der Rhein-Pfalz, Worms und Weinheim aus, auf 
den Leib gerückt. Das linke Rheinufer in der Pfalz 
iſt jetzt ganz beſetzt, ſeitdem das bairiſche Armeekorps, 
welches Germersheim und Landau beſetzen wird, bei 
Oppenheim in die Pfalz eingerückt iſt. 

Würtemberg. Am 18. Juni ſind die letzten 
Abgeordneten der dentfchen National-Verſammlung in 
Stuttgart verhindert worden, weiter zu tagen. Der 
Kriegsminiſter Würtemberg's hat dieſe Maaßregel, 
gegen welche ſich Römer lange geſträubt hatte, durch— 
geführt. Schen am Morgen des 18. war dem Prä⸗ 
ſidenten Löwe gemeldet worden, daß das Parlament 
keine Sitzungen mehr halten dürfe; doch war am 18. 
Nachmittags 3 Uhr eine außerordentliche Sitzung in 
der Reitbahn angeſetzt. Eine große Menſchenmenge 
wurde durch derartige Gerüchte in Bewegung geſetzt. 
Um 1 Uhr zog das Militär nach dem Sitzungslokale, 
umgibt es, während die Arbeiter-Kompagnie im In⸗ 
nern Tribüne, Gallerie, Bänke ꝛc. wegräumt. Um 
24 Uhr zogen die Deputirten vom Hotel Marquardt 
in der Königsſtraße in Stuttgart nach dem Sitzungs⸗ 
lokale Arm in Arm, wo ihnen der Eingang verweis 
gert, Proteſt vom Bureau eingelegt, und dann der 
Rückgang angetreten wurde. Hierauf hielten die Des 
putirten eine Sitzung in Marquardt's Hotel. Um 6 
Uhr marſchirte das 6. Infant.⸗Regim. ab. Abends 
um 7 Uhr erklärten ſich die Deputirten in einem Saale 
des Hotel Marquardt für permanent und beſchloſſen, 
von Stuttgart nach Baden zu gehen. 

Meklenburg. Bekanntlich iſt die conſtituirende 
Kammer mit der erſten Leſung des Verfaſſungs-Ent⸗ 
wurfes fertig. Die Regierung hat am 18. Juni ein 
Promemoria mit 55 Bedenken gegen denſelben der 
Verſammlung übergeben. 

Frankfurt a. M. Am 19. Juni fand in dies 
ſer Stadt, welche augenblicklich von Truppen ſehr ſtark 
entblößt war, ein Auflauf ſtatt, der jedoch gegen 
Abend durch den Stadt⸗Kommandanten Major Deetz 
ohne Anwendung der Schußwaffe beigelegt war. 

Däniſcher Krieg. 

Dort iſt nichts Beſonderes vorgekommen. Friede⸗ 
ricia iſt jetzt ſo eingeſchloſſen, daß auf keiner Seite 
des fühnener Sundes Schiffe zur Feſtung konnen, 
ohne ſich dem Feuer der deutſchen Batterieen auszu⸗ 
ſetzen. Im Norden war das Hauptquartier des Ges 
neral Prittwitz in Horſens. 


Frankreich. 
N In Paris iſt die Bevölkerung ruhig. — In 
Lyon nahm der Auſſtand am 14. einen bedenklich en 
Charakter an, Falſche Nachrichten regten die Vorſtadt 
voix russe auf, es zog eine Bande von gegen 300 


Mann von dort auf den Dörfern mit der rothen Fahne 
herum und brachte gegen 1000 Mann zuſammen, 
welche verſtärkt bis auf 2000 Mann gegen 404 Uhr 
auf die am Eingange von Lyon nach Croix -russe 
zu liegende verſchanzte Kaſerne losrückten. Dort gaben 
die Truppen Feuer, worauf der Barrikadenbau begann. 
Als dieſer Kampf losging, rückte General Mag nan 
mit 3000 Mann und 8 Kanonen auf den Kampf⸗ 
platz, während ein Bataillon des 6. Regiments mit 
6 Kanonen von der Lederſtraße her kommend, allmä⸗ 
lig die Vorſtadt Croix-russe beſetzte und [den Auf— 
ſtand unterdrückte. 


Italien. 

Ober- Italien. Am 13. Juni ſoll der Friede 
Sardiniens mit Oeſterreich abgeſchloſſen worden ſein. 
Sardinien bezahlt 63 Mill. Franes Kriegskoſten und 
Occupation der jetzt von Oeſterreich beſetzten Provin⸗ 
zen, im Kriegsfall mit Frankreich, aller piemonteſi⸗ 
ſchen Feſtungen. 

Venedig. Am 13. Juni wurde das Feuer 
der Batterieen gegen die große Eiſenbahnbrücke, von 
der dreizehn Bogen zerſtört ſind, eröffnet, und von 
Venedig her erwidert. 

Rom. Dort ging die Belagerung am 10., 11. 
und 12. Juni noch fort. Der Kommandeur der ge⸗ 
landeten ſpaniſchen Truppen wollte mit Oudinot zu⸗ 
gleich agiren, was letzterer ausſchlug. Die auf Rom 
losrückenden Oeſterreicher haben ſich gleichfalls zurück⸗ 
gezogen. Am 13. ſtürmten die Franzoſen. 


Spanien. 


Am 9. Juni wurde ein königl. Dekret veröffent⸗ 
licht, worin eine vollſtändige, durch keine Ausnahme 
beſchränkte Amneſtie für alle bis zu dieſem Tage 
begangenen politiſchen Vergehen ausgeſprochen wird. 
Alle in Spanien befindlichen Perſonen haben ſich, 
wenn ſie Gebrauch von der Amneſtie machen wollen, 
binnen eines Monats bei den Behörden zu ſtellen, 
die im Auslande weilenden binnen einem Monat nach 
erfolgter Bekanntmachung dieſes Dekrets durch die 
ſpaniſchen Geſandtſchaften und Konſulate. General 
Narvaez hat dieſe Maßregel, die allgemeinen Bei— 
fall findet, im Kabinet durchgeſetzt. Als dies in den 
Kortes bekannt wurde, erklärte der Abgeordnete Cor⸗ 
tina unter ſtürmiſchem Beifall des ganzen Hauſes, 
daß künftighin nur die parlamentariſche Verhandlung 
die allein gültige Entſcheidungsart aller politiſchen 
Streitigkeiten ſein ſolle. Der Antrag auf Dank gegen 
die Regierung wegen dieſer Amneſtie wurde einſtimmig 
von den 146 anweſenden Deputirten angenommen, 
worauf General Narvaez feinen Dank und die Zus 
ſicherung ausſprach, daß die Amneſtie von erfreulichen 
Ergebniſſen für die Königin, die Konſtitution und den 
wahren Fortſchritt begleitet ſein würde. Unter dem 
lauteſten Jubel und dem einftimmigen Rufe: „Es 
lebe die Königin“, wurde die Sitzung aufgehoben. 
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. Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. 1) Job. Georg Letſch, Häusler zu Ober⸗ 
moys, u. Irn. Marie Roſine geb. Kreiſchmer, S. geb. d. 
5. get, d. 12. Jun, Joh. Carl Ernſt. — 2) Mir. Jeb. 
Gotkl. Bachmann, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Joh. 
zn geb. Melzer, T., geb. d. 29. Mai, get. d. 15. Juni, 

garie Eliſe. — 3) Johann Gottfried Kablmann, B. u. 
Schuhmach. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Caroline geb. Wag⸗ 
ner, S., geb. d. 31. Mai, get. d. 15. Juni, Carl Otto. — 
4) Joh. Gottl. Kutſche, B. u. Lohnkulſcher allh., u. Frn. 
Joh. Eleonore geb. Bundesmann , S., geb. d. 15. Mai, 
get. d. 17, Juni, Carl Friedr. Wilh. — 5) Joh. Carl 

otllieb Letſch, Inwohn. in Niedermoys, u. Fru. Marie 
Roſine geb. Höer, S., geb. d. 23. Mai, get. d. 17. Juni, 
Friedr. Wilh. Ernſt. — 6) Joh. Traug. Wilh. Selten⸗ 
reich, B. u. geweſ. Stadtgartenbeks. allb., u. Fru. Joh. 
Ehriſt. geb. Herrmann, T., geb. d. 30. Mat, get. 17. Juni, 
Henriette Auguſte. — 7) Joh. Gottl. Schwarz, Inwohn. 
allh., u. Frn. Marie Dorothee geb. Wünſche, T., geb. d. 7., 

et, d. 17. Juni, Johanne Pauline. — 8) Joh. Gottfr. 

zietze, B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. 
Heinrich, S., geb. d. 9., get. d. 17. Juni, Joh. Friedrich 
Wilhelm. — 9) Carl Aug. Fleiſcher, Züchnergeſ. allh., u. 
Frn. Henriette Amalie geb. Störze, T., geb. d. 17., get. 
d. 17. Juni, Auguſte Bertha. — 10) In der chriſt⸗ 
kathol. Gemeinde: Hrn. Julius Lehmann, B. u. 
Tapezier. allh., u. Fru. Chriſt. Emilie geb. Mönnich, T., 
geb. d. 7., get. d. 17. Juni, Marie Bertha. . 


Getraut. 1) Mſtr. Carl Jul. Nerling, B. u. Glaſer 
allh., u. Jgfr. Veron. Marie Fitzner, Peter Fitzner's, herrſch. 
Kutſchers u. Inwohn. zu Frauſtadt, ehel. älteſte T., getr. 


Gefreiter vom Stamme d. Escadr. des iſten Bataill. öten 
LandwehreReg., u. Igfr. Job. Jul. Thamm, weil, Job. 
Gottl. Thamm's, Zimmerm. in Schmiedeberg, ebel, jüngfte 
T., getr. d. 18. Juni. — 3) Jeb. Goitl. Ernſt Meier, 
Inwohn. allh., u. Joh. Eleonore Gloßmann, weil. Joh. 
Ehriſt. Gloßmann's, Inwohn. allh., nachgel. chel. zweite 
T., getr. d. 18. Juni. 7 
Geſtorben. 1) Mſtr. Carl Aug. Prüfer, B., Fiſcher 
u. Tuchmachergeſ. allh., geſt. d. 12. Juni, alt 47 J. 10 M. 
27 T. — 2) Hr. Herrm. Guſt. Themä, der Forſtwiſſenſch. 
Befliſſ. all., weit. Hrn. Carl Wilh. Thomä's, braub. B. 
u. Gaſthefsbeſ. allß, u. Frn. Renate Louiſe geb. Dollmann, 
S., geſt. d. 10. Juni, alt 34 J. 9 M. 15 T. — 3) Hrn. 
Rudolph Leopold Herrm. Elsner's, B. u. Kaufm., allh., u. 
Frn. Wilhelm. Adolph. geb. Tbieme, S., Max Erdmann, 
geſt. d. 9. Juni, alt 2 Mon. 14 T. — 4) Hrn. Friedrich 
Chriſt. Genzel's, V. u. Fabrikbeſ. allh., u. rn, Chriſtiane 
Charlotte geb. Schubert, T., Charlotte Marie, geſt. d. 13. 
Juni, alt 17 T. — 5) Joh. Cbriſt. Schutze‘, Fabrikarb. 
allh., u. Firn. Anna Roſine geb. Pepper, T., Louiſe Erneſt., 
geſt. d. 12. Juni, alt 1 Mon. 4 T. — 6) Carl Gottlieb 
Hähnel, B. und Schuhmachergeſ. allh., geſt. d. 14. Juni, 
alt 44 J. 9 M. 4 T. — 7) Mſtr. Job. Carl Wießner's, 
B. u. Kürſchners allb., u. Frn. Clement. Frieder. Bertha 
geb. Reimann, S., Carl Oswald Herrmann Emil, geſt. d. 
14. Juni, alt 1 Mon. 18 T. — 8) Mſtr. Ernſt Moritz 
Bäniſch's, B. u. Glaſer allh., u. Frn. Job, Chrift, geb. 
Jackiſch, T., Anna Job. Selma, geſt. d. 14. Juni, alt 
& M. — 9) Carl Gottl. Ernſt Käßler's, Locomotivheizers 
bei der Niederſchl.- Märk. Eiſenbahngeſellſch. allh., u. Frn 


j Joh. Chriſt. geb. Kunſch, T., Joh. Henriette Emilie eſt. 
d. 4. Juni in Frauſtadt. — 2) Friedrich Auguſt Riedel, T. 4 


Publikations blatt. 


2018 Brot: und Semmel-Tare vom 21. Juni 1849. 
[ 1. Sotte 8 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr. Brod II. ge: PR. 12 Loth, 056 a f ef 
Semmeltare derſelben > . . . 2 1 5 8 für 1 far. 14 Lo . 
2. Brottaxe des Bäckermſtr. Roder, No. 560., das 5 Sgr.-Brod 8 Pfd. das 


. 7 Pf. 
Semmeltaxe deſſelben 5 N 5 3 £ . für 1 far. 14 Leh 
Im Uebrigen ift die Taxe vom 31. Mai e. noch gültig. 
Görlitz, den 23. Juni 1849. ) Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
2917) Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 

Bei Gelegenheit des Brandes in der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. wurden hierſelbſt folgende 
Sachen geflohlen: eine ſehr werthvolle, mit Diamanten beſetzte Broſche in Form eines Ankers, mit 
Kettchen; ferner in einem Strohtuch eingepackt: ein Tiſchtuch, mit A. T. B. gezeichnet, eine Brille mit 
ſchwarzer Kapſel und ovalen Gläſern, ein Beil mit neuem Halm, unten mit Blech beſchlagen, ein Ge⸗ 
wicht von einer Uhr, eine grünlackirte Doſe mit ſchwarzen Punkten, eine große, mit Zinn beſchlagene 
Kaffeekanne, eine kleine Lampe, eine Feuerzange mit Haken. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 

Görlitz, den 23. Juni 1849. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


Diebſtahls Bekanntmachung. 


12916) 

Am 19, Juni c. ſind in Rothwaſſer aus einer Wohnſtube nachbenannte Sachen: 1 Paar neue 
fahllederne zweinäthige Stiefeln; ein Paar neue braune Zeughoſen; ein Paar neue kalblederne Frauen⸗ 
ſchuhe; 41 Elle dunkelblaues Tuch; ein Frauentuchrock, grau und braun geſtreift; acht Schroten Speck, 
nebſt einem Sack, worauf der Name „Hundert“ gezeichnet iſt, geſtohlen worden, und wird vor dem 
Ankaufe dieſer Sachen gewarnt. i 


Görlitz, den 22. Juni 1879, Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 
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2902] Nachdem die Feſtſtellung der Stammrolle der hi igen Bürgerwehr, ſowie die Offenlegun 
derſelben (§. 13. 14. des Bürgerwehrgeſetzes vom 17, Gemen des ſtattgefunden hat, auch die Beiden 
Dienſtliſten nach §. 15. 16. ausgezogen worden, find Behufs definitiver Feſtſtellung der Dienſtwehrliſte 
und Hilfswehrliſte, nach Beſchluß der Stadtverordneten⸗-Verſammlung vom 9. d. Mts, die Dienftliften 

ei den Herren Bezirksvorſtehern von heute ab ausgelegt worden, und werden die in die Stammliſte 
aufgenommenen Bürgerwehrmänner hiermit aufgefordert, dieſelben einzuſehen und danach binnen 3 Wochen 
7 Anträge zu ſtellen, worüber demnächſt die von der Stadtverordneten = Verſammlung ernannte 
Commiſſion entſcheiden wird. 

Görlitz, den 22. Juni 1849. Der Magiſtrat. 


12915] Eine Parthie Zimmerſpähne und alte Baumaterialien fol am 30, d. Mts., Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, auf dem Vorwerkshofe zu Hennersdorf, um 5 Uhr auf dem Vorwerkshofe zu Ober⸗ 
Sohra gegen baare Bezahlung verſteigert werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Görlitz, den 21. Juni 1849. Der Magiſtrat. 


12830) Bekanntmachung. 
Das dem hieſigen Hospitale zu St. Jacob gehörige, an der Lehmgaſſe gelegene und bisher von 

dem vormaligen Stadtgärtner Hänſel in Pacht gehabte Grundſtück von 13 Morgen 99 Ruthen Acker 
nebſt 1 Morgen 55 ORuthen Wieſe und 70 ORuthen Hutung, ſoll anderweit auf 61 Jahr, vom 1. Juli 
d. J. bis Michaelis 1855 in dem dazu auf 

den 25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt angeſetzten Termine meiſtbietend verpachtet und der darauf ſtehende Klee, ſo 
wie das Gras, in dem auf 

den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzten Termine meiſtbietend verkauft werden. Pacht⸗ und reſp. Kaufluſtige wer⸗ 
den zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß in letzterem die Bekanntmachung der näheren 
Bedingungen erfolgen wird. 

Görlitz, den 16. Juni 1849. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


[2889] Bekanntmachung. 

Die öffentlichen Sitzungen des Königlichen Kreis⸗Gerichts werden von jetzt ab in dem Gerichts⸗ 
Saal, im zweiten Stockwerk des Gerichts-Gebäudes am Heringsmarkte, gehalten werden und zwar 
wöchentlich: 5 

1) Mittwochs von der Gerichts-Abtheilung für Strafſachen; 

2) Donnerſtags von dem Herrn Einzelrichter für Vergehen und Polizei-Vergehen; 

3) Sonnabends von der Gerichts⸗Abtheilung für Prozeß⸗Sachen; 

4) jeden erſten Montag im Monat von der Gerichts-Abtheilung für Eheſachen. 

Die Sitzungen beginnen um 9 Uhr. Fällt eine Sitzung aus, ſo wird es durch Anſchlag im Ge⸗ 
richtshauſe bekannt gemacht werden. 
Görlitz, am 22. Juni 1849. Königl. Kreis-Gertcht. 


2886 Gerichtliche Wein- Auction. * 
Mittwoch den 11. Juli d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, werden im Söllig' ſchen 
Brauhofe, Petersgaſſe No. 277. hierſelbſt, die zur Kaufmann Sitſchkeſchen Concurs-Maſſe 
ehörigen 98 Flaſchen Champagner, zu 4 und 4 Dutzend, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
ourant verſteigert werden. 7 
Görlitz, den 18. Juni 1840. Königliches Kreis⸗Gericht. 


2885 Gerichtliche Auction. 

Im gerichtlichen Auctions-Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, ſollen: 

1) die zur Schneidermeiſter Hendſchuh ' ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Gegenſtände, nämlich: ein 
goldner Siegelring, 1 dergl. Reifring und 1 blauer Stein aus einer Buſennadel; . 

2) die Nachlaß-Sachen des in hieſiger Strafanſtalt verſtorbenen Häuslers Ignatz Scheuner aus 
Herrmannsdorf, beſtehend aus alten Kleidungsſtücken; 

3) diverſe Pfand⸗Effecten, und zwar: 2 goldne Ketten, 1 dergl. Fingerring, 1 Paar dergl. Ohr⸗ 
ringe, 9 ſilberne Löffel, 1 dergl. Zuckerzange, 1 eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr, 1 Wanduhr, 
2 große Wandſpiegel, ! Ambos, 1 Sperrhaken, 1 Blechofen, 1 großer Holzſchlitten, 6 Stück 
Pferdekumte, 1 Tiſch, 1 roth angeſtrichene Lade, 4 Bettſtellen, 2 Paar Pantoffeln, Kleidungs⸗ 
ſtücke und Hausrath, diverſe Farbewaaren, Tabak, Cichorien, Leim, Schwefel, Blau⸗, Gelb⸗ 
und Süßholz, Kreide, grüne und gelbe Erde, Bimſtein, Waſſerblei, Alaun, Vitriol, Elfen⸗ 


1 


2 — ui 


* 


— 651 — 


bein, in großen und kleinen Poſten von 5 bis 90 Pfd., ferner: 4 Fäßchen mit Bleiweiß, 
15 2006 Sia Flintenſteine und Alen andere Gegenſtände Fäßch br 
Montags den 9. Juli d. J. und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, öffent⸗ 
lich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verkauft werden. 
Görlitz, den 18. Juni 1849. i Königliches Kreis⸗Gericht. 


11947 Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bäckermeiſter Johann Heinrich Julius Neumann gehörige, sub No. 463. hierſelbſt gelegene, 
gerichtlich auf 5407 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Haus ſoll am 24. October d. J., von Vor⸗ 
mittag 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in un⸗ 
ſerer III. Kanzleiabtheilung einzuſehen. 
Görlitz, den 17. April 1849. Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


2380 Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Johann Traugott Gründer gehörige Kretſchamgut No. 1. zu Nieder⸗Penzighammer, laut 
gerichtlicher Taxe vom 29, Januar 1848 auf 21,944 thlr. 21 fgr. 8 pf. abgeſchätzt, fol am 13. Des 
cember 1849, von Vormittag 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Görlitz, den 12. Mai 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


128844 Noth wendiger Verkauf. 
Das Häuslergrundſtück No. 141. zu Rothwaſſer, abgeſchätzt auf 520 thlr. 7 ſgr. 6 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. October d. J., von 
Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bi Görlitz, den 4. Juni 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


12887] Nothwendige Subhaſtation. 
ie Häuslerſtelle No. 218. zu Langenau, abgeſchätzt auf 300 thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. October 1849, von Vormittag 11 Uhr 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 9. Juni 1849. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


2893 B ed ee te . 

Donnerſtag den 28. Juni c., Vormittags 11 Uhr, ſollen im Gaſthofe zur Sonne 
zwei wegen Lähme hier zurückgelaſſene und für den Königl. Militairdienſt unbrauchbar gewordene Ar⸗ 
tillerie⸗Pferde meiſtbietend verkauft werden. Den Major und Führer II. Aufgebots, 

Görlitz, den 22. Juni 1849. Graf v. Matuſchka. 


e Chauſſeebau⸗Verdingun g. 
Der Neubau der Chauſſeeſtrecke von Niesky und zwar von der Niesky⸗ Löbauer Chauſſee bei 
No. 0,17. über Jänkendorfer, Oedernitzer, Särichener, Kodersdorfer, Nieder⸗ und Ober⸗Rengersdorfer, 
Siebenhufner, Ebersbacher und Görlitzer Stadtterrain bis zur Stadt Görlitz, ſoll im Ganzen oder in 
drei verſchiedenen Abtheilungen mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lieitanten an den Mindeſtfordern⸗ 
den verdungen werden. Die Pläne, Bauanfchläge und Contractsbedingungen find bei dem Landſteuer⸗ 
Amt in Görlitz einzuſehen und werden Abſchriften derſelben auf Verlangen und auf Koſten des Extra⸗ 
henten ertheilt werden. Cautionsfähige Unternehmungsluſtige haben ihre Forderungen ſpäteſtens bis 
15. Juli d. J. portofrei und verſiegelt an das hieſige Landſteueramt einzuſenden. Die Ertheilung des 
Zuſchlags wird demnächſt erfolgen, ſobald die Allerhöchſte Betätigung des Behufs derſelben überreichten 
Geſellſchaftsſtatuts ergangen ſein wird. Görlitz, den 21. Juni 1849. 
Das Divectorium der Spremberg- Görlitzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2891] Bei meiner Abreiſe nach Aachen ſage ich meinen Bekannten, denen ich wegen Mangel an 
Zeit nicht perſönlich mich empfehlen konnte, hiemit ein herzliches Lebewohl. 


„Görlih, den 22. Juni 189. Derrmann Jacobeit. 
2802) Allen ſeinen Freunden und Bekannten ſagt bei ſeinem Abgange von Königshain ein herzliches 
Lebewohl. Königshain, den 23. Juni 1849. Miſchke. 
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12888) Aug engt iz on n. ‚Wenig 
„Dienſtag den 26. Juni c. und den folgenden Tag ſollen von früh 9 Uhr ab die Nachlaß⸗Sachen 
des hleſelbſt verſtorbenen emeritirten Dürgermeifterd: Mütze, beſtehend in Kleidungsſtücken, Meubles, 
Betten, Uhren, Porzellan, Gläſern, Bett- und Tiſchwäſche, Hausgeräthen, Büchern und verſchiedenen 
Utenſilien, gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden, und werden 
Kaufluſtige hiermit eingeladen. Schönberg, den 19. Juni 1849. 


2021] Auetion verſchied. Wirthſchafts⸗Sachen morgen von 8 Uhr ab im Auct.⸗Lokale, Ober⸗ 
Langengaſſe No. 188., wobei noch 6 gute Rohrſtühle, 2 große Spiegel, Lithographien neueſter Art 
unter Glas⸗ und Goldrahmen, 1 Aſtral-Lampe; ferner um 9 Uhr eine Brückenwaage mit Gewichten, 
1 ſtehendes Fortepiano ꝛc., und Nachm. 2 Uhr eine Parthie verſchied. Bandhauben ꝛe. zur Verſteigerung 
kommen. 2 Gürthler, Auct. 

ö * Zt 1.07 z 2 
Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
begründet auf Drei Millionen Thaler Kapital = Garantie. 

s Der Hochlöbliche Engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft hat bekanntlich unterm 26. April 
1842 einen Vertrag mit der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft unter andern dahin 
abgeſchloſſen, daß von den Prämien der von der Geſellſchaft geſchloſſenen Mobiliar Verſicherungen der 
Dominien den Letzteren ein Antheil au dem halben Gewinne der Geſellſchaft zu Gute gehen, jedoch 
mindeſtens 15 %% der Prämie betragen und event. durch Verlooſung feſtgeſtellt werden ſolle. Nachdem 
nun die Geſellſchaft die Summe von 1467 Thlr. 13 Sgr. überwieſen hat, iſt dieſelbe von der Hochlöb⸗ 
löblichen General⸗Landſchafts⸗Direetion unter ſämmtliche im Jahre 1848 verſicherte Dominien verlooſ't 
worden, und es kommen danach 222 Dominien mit 15 „%% ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. 
Letztere geſchieht vertragsmäßig nur durch Anrechnung auf die im Jahre 1849 zu zahlende Prämie. 
Die übrigen Hochlöblichen Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 

Im Juni 1849. Im Auftrage der Direction: } 
Die HauptsAgenturen. 
- [290%] K F. Klocke in Breslau. Ohle in Görlitz. 


Pc cb 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen ſowie andern Berſicherungen gegen Feuerſchaden iſt ſtets bereit: 
Ohle, Haupt = Agent in Görlitz. 


[2807] Lilioneſ e. 
Y% 


Die Niederlage für Görlitz iſt bei Herrn Jofeph Berliner im preuß. Hofe. 
Rothe & Comp. in Cöln a. Rh. 


tück 1; fr. MMNNudolph Elsner. 
804] Neue fette Matjes-Heringe, das Schock 2 thlr., A Stück 14 ſgr., empfiehlt 


12895“ Ein guter, brauchbarer, halbgedeckter Wagen (Zweiſpänner) mit ſtarken eiſernen Aren ſieht 
im Gaſthof zur goldenen Krone billig zu verkaufen. — 
12005] Das sub No. 118. zu Cos ma⸗ Friedrichofelde im Görlitzer Kreiſe belegene Häuslergut 
und No. 187. daſelbſt belegene Acker- und Wieſengrundſtück mit den darauf ſtehenden Früchten iſt ſofort 

aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt zu erfragen im Haufe No. 352. zu Görlisz. 
emen. — — „ — 55 777 T 

[2906] = Gef chäfts⸗Ver kauf. 
Ein frequentes Speeerei⸗Geſchäft in einer der lebhafleſten Straßen zu Liegnitz ficht bei einer Anz 
zahlung von 4 bis 300 thlr. Veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das Mähele zu erfragen auf 
frankirke Briefe unter II. O. post restante Liegnitz. b 5 f f 
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12800 Kräuter ⸗Pomade, 7 
f (Für deren Erfolg wird garantirt.) 15 , ! 
welche von uns neu erfunden und vielfältig geprüft wurde. Dieſelbe dient als Hauptſtärkung bei Per⸗ 
ſonen, deren Haare ſtark ausgehen, ſo daß binnen 3 Wochen das Haar ganz feſt ſitzt und nicht mehr 
ausfällt; ſie verbeſſert und vermehrt den zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft, verhütet 
das Austrocknen des Haarbodens und bewirkt das Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr, das ſchönſte, kräftigſte Haar zu ſehen it. Die Fabrik 
ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit und erſtattet bei ausbleibender Wirkung den Be⸗ 
trag zurück. Der Preis iſt pro Topf 34 thlr., ‚ana tech thlr. Die Niederlage für Görlitz be⸗ 
det ſich bei Herrn Joſeph Berliner, Obermarkt No, 95. 8 
a Rothe & Comp. in Cöln a. Rh. 
12920] Eine Parthie ſchönes Mauer- Rohr liegt zum Verkauf beim ut 
her Fiſchermeiſter Stiller, Rabengaſſe No. 1072. 
2919] Erſte Sorte hausbacken Brod für 5 Sgr. 9 Pfd. 16 Loth. 
Weiner, Bäckermſtr., vor dem Neißthore an der Waſſerpforte. 
12806] Beachtenswerth! ö 
Wie und wo man für 8 thlr. Preuß. in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr 
Zweimalhundert Tauſend Thaler 
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions-Bureau unentgeldlich nähere Aus⸗ 
kunft. Das Bureau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 31. Juli d. J. bei ihm eingehende fran⸗ 
kirte Anfrage prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer dem daran zu 
wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom Commiſſions-Bureau zu erthei⸗ 
lende nähere Auskunft Niemand irgend etwas zu entrichten hat. 
> Wir erſuchen die Redactionen der auf dem Contingent neu erfiheinenden Zeitungen, welche Inſerate aufnehmen, 
. uns ihre Proſpecte einzuſenden. 
Lübeck, Juni 1849. Commiſſions⸗Bureau, 
Petri-Kirchhof No. 308. in Lübeck. 


— Bier⸗Abzug im Dreßler'ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
12890] Dienſtag den 26. Juni Gerſtenweißbier. 


[2909] Eine Brille in Futteral iſt gefunden worden. Der Eigenthümer kann ſie gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren zurückerhalten in No. 255., 3 Treppen hoch. di 


[2897) Am Fiſchmarkte No. 38. erſte Etage ift eine, auch zwei freundliche, ausmeublirte Stuben 
mit und ohne Bette zu vermiethen. 


2910] Zwei Stuben nebſt Kammern und übrigem Zubehör find auf der Rabengaſſe zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen. Nähere Auskunft wird ertheilt auf dem Niederviertel No. 645, 


12011] Eine freundliche Stube mit und ohne Meubles iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen 
Oberlangengaſſe No. 172. 


(2913) Ein gefunder, kräftiger Knabe wird als Lehrling für die Tiſchler⸗Profeſſton geſucht. Näheres 
oltmergnfe No, 22. 1 hrling f ſchler⸗Profeſſion geſuch here 

2900 Es wird dringendes Bedürfniß ſich Mikroskope oder andere Vergrößerun Sala a: 5 7 22 
fen, um die immenſe Gräfe der Görlitzer Semmeln bei dem jetzt beſtehenden Getratdeprelſe nn 
nen zu können. Alle Optiei werden freundlichſt gebeten, für derartige Inſtrumente ſo ſchleunig als 
möglich zu ſorgen, ſonſt verlieren wir die Semmeln zuletzt ganz und gar aus den Augen. 
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SER ee 


. ch Dem treuen verehrten Freund und Arzt unſers verewigten Gatten und Vaters, Herrn SR 
2 Hofrath ogelſang, ſagen wir den innigſten und tiefgefühlteſten Dank für ſein uneigennütziges 
2 und unermüdliches Streben, kein Opfer ſcheuend und ſeiner eigenen ſchwachen Geſundheit bei 
Sturm und Wetter Trotz bietend, das fliehende Leben des theuern Entſchlafenen zu erhalten, 2 
dem aber eine höhere Hand ſein irdiſches Ziel geſetzt hatte. 
Verw. Senator Geißler, nebſt ſämmtlichen Kindern. 


SHEREERFRTTRERRFER RER ETFRERERER 

2878] Bei der am 3. Juni c. hieſelbſt entſtandenen heftigen Feuersbrunſt haben mehrere Inwohner 
dieſer Häuſer einen großen Theil ihrer Habe verloren. Dieſes unverſchuldete Schickſal trifft in einem 
hohen Grade einen fleißigen, redlichen Familienvater, den Schuhmachermeiſter Köhler, welcher außer 
feiner eigenen Familie auch noch für feine hochbejahrte Schwiegermutter lediglich durch feiner Hände Ars 
beit ſeit langen Jahren ſorgt. Derſelbe hatte mit Hülfe edler Menſchenfreunde ſeine geringe Habe, welche 
in Betten, Kleidern, Wäſche, Hausrath und Handwerkszeug beſtehend, doch einen ungefähren Werth 
von 150 Thlr. beſaß, in den Keller des früher Mönch'ſchen Hauſes gebracht, als ein brennender Balken 
das Kellergewölbe durchſchlug und alles darin Befindliche von den Flammen verheert wurde. 

Die Unterzeichneten richten demnach an edle Menſchenfreunde die Bitte um Unterſtützung der ſo 
ſehr hilfsbedürftigen Abgebrannten, ſei es in Geld, Mobilien oder Kleidungsſtücken, haben deshalb Liſten 
zur gefälligen Einzeichnung der Gaben in ihren Geſchäftslokalen ausgelegt, und werden dieſe Gaben, 
entweder im Auftrage der Geber an ſelbſt zu bezeichnende Familien, oder nach eigenem Ermeſſen an die 
Hülfsbedürftigſten gewiſſenhaft vertheilen und |. Z. öffentliche Rechnung darüber ablegen. 


Görlitz, den 20. Juni 1849. Thorer, Brüderſtr. No. 15. Hecker, Kaufmann. 
— K 5 Röder, Kaufmann. f 
12922) Theater : Nepertoir. 


Sonntag zum erſten Male: Der arteſiſche Brunnen, große Zauberpoſſe mit Geſang in 4 Akten 
von Räder. Schalk: Frl. Geiſthardt. große Zauberpoſſ ſang 

Montag auf Verlangen: Die Frau Profeſſorin, oder: Stadt und Dorf, Schauſpiel in 
5 Akten von Charl. Birchpfeiffer. Lindenwirth: Hr. Haaſe, — Lorle: Frl. Boßenberger, als Gäſte. 


Joſeph Keller. 


2874] Sonntag den 24. d. Mts., Nachmittags 33 Uhr, Concert und 
Abends 7 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet Ernſt Held. 


2914] Montag, den 23. d., findet von Mittag 1 Uhr ab ein Lagen: 
ſchießen auf halben Stand nach der kleinen Scheibe ſtatt, wozu er: 
gebenft einladet H. Heidrich, Schießhauspächter. 


12800] Künftigen Sonntag, als den 24. d. Mis,, ladet zur Tanzmuſik ergebeuſt ein 
) ftig 8, 4 A. Gröfbel in Rauſchwalde. 


Literarifdhe Anzeige. 
[2901] Lehrbuch zur ſichern Heilung aller , 
ſyphilitiſchen Krankheiten, 
oder: 1) Von der veneriſchen Anſteckung. 2), Von den örtlichen Krankheiten und den Mit⸗ 
teln, ſie ſelbſt zu heilen. 3) Von dem männlichen und weiblichen Tripper, Schanker, 
Geſchwüren und Augenentzündungen. 4) Von den veneriſchen Krankheiten der Schwangern 
und der Kinder. Von Dr. J. F. Albrecht (Arzt in Hamburg.) 
Dritte Auflage. Preis 15 Sgr. 
NB. Die beſten Heilmittel wider obige Krankheiten find in eu 0 Buche enthalten. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Julien in 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


Shnelpreſſen deut dea S. Heiz & Co ap. 


